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LR Rosenkranz: Spatenstich für Tierheimneubau in Mistelbach

Zeitgemäße und flächendeckende Versorgung von Tieren
sichergestellt

Tierschutz-Landesrätin Barbara Rosenkranz hat vor kurzem den Spatenstich für
das neue Tierheim am Dechanthof in Mistelbach durchgeführt. Finanziert wird das
Bauvorhaben im Ausmaß von 2,6 Millionen Euro vom Land Niederösterreich. Die
Stadt bringt 150.000 Euro ein und realisiert den Kanalanschluss sowie die
Straßenanbindung an die B 40.

Nach den Neubauten in Krems, St. Pölten und Wiener Neustadt erhält damit auch
die vierte Region Niederösterreichs ein den heutigen Anforderungen
entsprechendes Tierheim. „Damit wird in Niederösterreich die Umsetzung des im
Jahr 2000 in Angriff genommenen Tierheimkonzeptes zur flächendeckenden
Versorgung von Tieren in Tierheimen erfolgreich abgeschlossen", bilanziert
Tierschutz-Landesrätin Barbara Rosenkranz zufrieden.

Die Betreuung der Tiere obliegt in bewährter Weise dem „Tierschutzverein
Dechanthof - Die gute Tat." Dieser steht nun vor der Herausforderung, den
Tierheimbetrieb auch während der Bauphase zu gewährleisten. Noch in diesem
Jahr werden einige der alten Gebäude abgebrochen. Durch verstärkte Kooperation
mit den anderen Tierheimen, einem auf die Bauphasen abgestimmten
Betreuungsplan und einem auf der Baustelle eingerichteten Heizprovisorium ist
der laufende Betrieb gesichert. Den Winter 2013/2014 werden die Hunde, Katzen
und Kleintiere bereits im neuen Tierheim verbringen können.

Den Neubau geplant haben die Architekten DI Brandhofer und DI Bauer aus
Purgstall, die örtliche Bauaufsicht nimmt Ing. Müllner von der Trend Baumeister
GmbH aus Strasshof wahr.
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